
INHALT
Einleitung Seite

I. Was ist Philosophie ? . 1
II. Was ist Moralphilosophie im besonderen ? . . . 4

III. Versuche eine Anleitung zur Moralphilosophie zu geben . . . 5
IV. Sailers Auffassung einer solchen Anleitung . 8
V. Wahrheiten , die die Qlückseligkeitslehre zu Gründe legt:

1. Vom Dasein Gottes . . 9
2. Von der Einheit und Einzigkeit Gottes . 11
3. Von der Freiheit des Menschen . 12
4. Von der Unsterblichkeit des Menschen . 18
5. Von der göttlichen Vorsehung . 21
6. Von der Vergeltung nach dem Tode . 23

Schlußbemerkungen über die Tragweite der für die Wahr¬
heiten angeführten Gründe . 25

Erstes Hauptstück
Von der Fähigkeit der menschlichen Natur , glücklich zu sein

Erster Abschnitt
Von den Kräften und Trieben der menschlichen Natur . 26

Zweiter Abschnitt
Von den Bedürfnissen der menschlichen Natur . 43

Dritter Abschnitt
Von den Gemütszuständen des Menschen . 52

Vierter Abschnitt
Von der Würde des Menschen . 68

A. Von der angeborenen Würde des Menschen . 69
B. Von der erworbenen Würde des Menschen . 78

Fünfter Abschnitt
Von der Bestimmung des Menschen
■A. Was die Bestimmung des Menschen nicht ist . 83

B. Was die ganze Bestimmung des Menschen ausmacht . . . . 88
Schluß des ersten Hauptstücks:

Ausführliche Darstellung der Idee von der Freudefähigkeit des
Menschen . 95



Zweites Hauptstück
Von der Fähigkeit der Dinge, den Menschen entsprechend der

Freudefähigkeit seiner Natur, glücklich zu machen

Erster Abschnitt Seite
Genauere Darstellung dessen, was wahre Menschenfreude ist . . 101

Zweiter Abschnitt
Schätzung der Dinge, dig*dem Menschen eine Quelle der Freude
und Glückseligkeit sein können . 105

Erstes Kapitel
Von der Bedeutung der Gesundheit für die Glückseligkeit des
Menschen . 106

Zweites Kapitel
Von der Bedeutung des Reichtums für die Glückseligkeit des
Menschen . 110

Drittes Kapitel
Von der Bedeutung des Luxus für die Glückseligkeit des
Menschen . 115

Viertes Kapitel
Von der Bedeutung der Ehre für die Glückseligkeit des Menschen 118

Fünftes Kapitel
Vom Verhältnis der Lektüre zum Glücklichsein des Menschern 128

Sechstes Kapitel
Vom Verhältnis der Gelehrsamkeit zum Glücklichsein des
Menschen . 132

Siebtes Kapitel
Von dem Verhältnis der Empfindsamkeit, des Wohlwollens, der
Freundschaft, der Tugend und der Andacht zum Wohlsein des
Menschen

A. Von der Empfindsamkeit . 141
B. Vom Wohlwollen . 144
C. Von der Freundschaft . 147
D. Von der Tugend . 151
E. Von der Andacht . 161

Achtes Kapitel
Vom Verhältnis der Lebensweisen zum Gut- und Wohlsein des
Menschen



Seite
A. Vom gesellschaftlichen Leben im Allgemeinen . 168
B. Vom Leben in den Großstädten . 171
C. Vom Geschäfts- und Berufsleben . 174
D. Vom häuslichen Leben . 177
E. Vom einsamen Leben . 179
F. Vom Landleben . 182
G. Schlußbemerkungen zum achten Kapitel . 185

Neuntes Kapitel
Von dem Verhältnis besonderer Berufsarten und Aemter zum
Glücklichsein der Menschen

A. Vom Regierungsamte . . . . 187
B. Vom Lehramte . 197

Zehntes Kapitel
Vom Verhältnis der Leiden zum Glücklichsein des Menschen . 201

Elftes Kapitel
Vom Verhältnis Gottes zum Glücklichsein des Menschen . . . 210

Drittes Hauptstück
Von der wahren Glückseligkeit

Erstes Kapitel
Idee der wahren Glückseligkeit . . . - . 213

Zweites Kapitel
Das eigentliche Wesen der wahren Glückseligkeit . 214

Viertes Hauptstück
Von den Mitteln, die wahre Glückseligkeit zu erlangen

Erster Abschnitt
Vom Gutsein des Menschen als notwendiger Bedingung zur Glück¬
seligkeit

Erstes Kapitel
Von der Selbsterkenntnis . 217

Zweites Kapitel
Vom Gewissen . 221

Drittes Kapitel
Von der Selbstverleugnung . 229

Viertes Kapitel
Vom Verlangen, gut zu werden 231



Fünftes Kapitel Seite
Vom Werte der Diät, besonders im Anfänge des Gutwerdens . 234

Sechstes Kapitel
Vom Werte des Umganges mit guten Menschen . 237

Siebtes Kapitel
Vom Werte der Lektüre guter Bücher . 240

Achtes Kapitel
Vom Werte der Naturbetrachtung . 242

Neuntes Kapitel
Vom hohen sittlichen Werte des Gebetes . 243

Zehntes Kapitel
Vom Werte des vertrauten Umganges mit Gott . 248

Elftes Kapitel
Vom Vertrauen auf Gott

A. Von den Eigenschaften des wahren Vertrauens auf Gott . 254
B. Von den Wirkungen des wahren Vertrauens auf Gott . . 257

Zwölftes Kapitel
Unsere Beziehungen zu den Mitmenschen

A. Von der Menschlichkeit (Humanität) im allgemeinen . . . 259
B. Vom Urteilen über Menschen im besonderen . 261
C. Von der Pflicht der Menschenliebe. .269
D. Vom Edelmut gegen Feinde . . . • . 270
E. Von der Höflichkeit, die aus echter Menschenliebe her¬
vorgeht . 275

Zweiter Abschnitt
Vom Frohsein des Menschen

Erstes Kapitel
Von der Quelle des wahren Frohseins . 278

Zweites Kapitel
Vom ersten Gesetze alles Frohseins . .280

Drittes Kapitel
Vom zweiten Gesetze alles Frohseins . 282

Viertes Kapitel
Vom dritten Gesetze alles Frohseins . 283

Fünftes Kapitel
Von der Kunst, unschuldige Freuden würdig zu genießen . . . 296



SeiteSechstes Kapitel
Von den Leiden, als Quelle der Freuden

A. Von der Kunst und der Kraft, Leiden zu ertragen und ihre
Last zu mildern . 298

B. Von der Würde der Leiden . 305
C. Von der Geduld im Leiden . 307
D. Von den Beziehungen der Menschen zu einander als einer

Quelle und einem Heilmittel vieler Leiden . 314
E. Schluß des ganzen Abschnitts . 317

Schlußwort . 319


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]


